
Nr.: 245 vom 1. 7. 2011

Bekanntmachung
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen Geringswalde

nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für das Jahr 2010

1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

	 Krippe 9 h	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h

erforderliche Personalkosten	 573,03 Euro	 264,48 Euro	 154,72 Euro €

erforderliche Sachkosten	 156,38 Euro €	     72,18 Euro €	   42,23 Euro €

erforderliche Betriebskosten	 729,41 Euro	   336,66 Euro €	 196,95 Euro €

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.

(z. B. 6h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9h)

2. Deckung der Betriebskosten je  Platz und Monat

	 Krippe 9 h	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h

Landeszuschuss	 150,00 Euro	 150,00 Euro	 100,00 Euro

Elternbeitrag (ungekürzt)	 148,60 Euro	   89,46 Euro	   52,34 Euro

Gemeinde incl. Eigenanteil freier Träger	 430,81 Euro	   97,20 Euro	     44,61 Euro €

3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

	 Aufwendungen

Abschreibungen	       85,46 Euro  €

Zinsen	    28,84 Euro

Miete	    721,90 Euro €

Gesamt	 836,20 Euro

3.2.Aufwendungen je Platz und Monat

	 Krippe 9 h	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h

Gesamt	 0,74 Euro	 0,34 Euro	 0,20 Euro €

Veranstaltungen Monat Juli

2. Juli 2011	 ab 14.00 Uhr		  Dorf- und Schützenfest Hoyersdorf
			   auf dem Gelände der Gaststätte »Hundsnase«
			   Veranstalter: 
			   Heimat- und Schützenverein Hoyersdorf e.V.
2. Juli 2011	 ab 21.00 Uhr		  Pigmentstörung /Jugendveranstaltung
3. Juli 2011	 bis 8.00 Uhr		  Am Waldsportplatz
			   Veranstalter: Richter & Röhler GbR

… von wegen nix los!
Am Wochenende 17.–19. 6. 2011 fanden in Ge-
ringswalde gleich 3 Feste statt. Das Bad- und 
Kinderfest im Stadtbad (Fotos), das Altgerings-
walder Dorffest und das Gemeindefest der Kirch-
gemeinde kämpften bei leider sehr durchwach-
senem Wetter um die Gunst der Besucher...



 Gemeinde-
feuerwehr 
Geringswalde
Dienstplan Juli 2011
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Schiedsstelle
Die Sprechzeit
der Schiedsstelle ist am
5. Juli 2011
in der Zeit von
17.00–18.00 Uhr.
Weinert, Friedensrichter
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Der Bürgermeister

Bericht
über die Sitzung des Ausschuss für Tech-
nik und Umwelt am 14. Juni 2011 

1.	 Begrüßung, Feststellung der
	 Beschlussfähigkeit, Bestätigung der
	 Tagesordnung, Protokollkontrolle

2.	 Bauantrag zur Nutzungsänderung –
	 Errichtung Café Eisrose
	 Dresdener Straße 14, 
	 09326 Geringswalde
	 Beschlussvorlage 6/2011 T

Die Ausschussmitglieder stimmten ein-
stimmig der Nutzungsänderung zu.

3.	 Antrag auf Abweichung nach § 67 
	 Abs. 1 Sächsische Bauordnung  
	 Verzicht auf die Forderung zur 
	 Herstellung von Stellplätzen
	 Beschlussvorlage 7/2011 T

Mit Stimmenmehrheit wurde dieser Be-
schluss befürwortet.

4.	 Errichtung von zwei Werbetafeln, 
	 Lutherplatz 6, 09326 Geringswalde,
	 Flurstück 448, der Gemarkung 
	 Geringswalde
	 Beschlussvorlage 8/2011 T

Der Errichtung von zwei Werbetafeln wurde 
einstimmig zugestimmt.

5.	 Informationen, Sonstiges

Thomas Arnold, Bürgermeister

Gemeindefeuerwehr Geringswalde
11.07.2011, 19.00 Uhr
Gemeindefeuerwehrausschuss

Ortsfeuerwehr Geringswalde
 5. 7. 2011, 18.30 Uhr 
Übungsdienst
19. 7. 2011, 18.30 Uhr
Übungsdienst

Ortsfeuerwehr Altgeringswalde
12. 7. 2011, 19.00 Uhr
Ortsfeuerwehrausschuss
12. 7. 2011, 19.30 Uhr
Übungsdienst
26. 7. 2011, 19.30 Uhr
Übungsdienst

Ortsfeuerwehr Arras
1. 7. 2011, 19.30 Uhr 
Übungsdienst
22. 7. 2011, 19.30 Uhr 
Übungsdienst

Löschgruppe Holzhausen
1. 7. 2011, 19.30 Uhr 
Übungsdienst
22. 7. 2011, 19.30 Uhr 
Übungsdienst

D. Haas, Gemeindewehrleiter

Der Sächsische
Familienpass
Ansprechpartner im Rathaus: 
Sachgebiet Sozialwesen, Frau Brabec,
Zimmer 1 11, während der Sprechzeiten
oder nach Vereinbarung,
Tel.: (03 73 82) 80625 

Einen Familienpass des Freistaates Sach-
sen können erhalten:
•	Familien mit mindestens drei kindergeldbe-

rechtigenden Kindern in häuslicher Gemein-
schaft,

•	Familien mit nur einem Elternteil, mit minde-
stens zwei kindergeldberechtigenden Kindern 
in häuslicher Gemeinschaft,

•	Familien mit einem kindergeldberechtigenden 
schwerbehinderten Kind mit mindestens 50 v. 
H. Erwerbsminderung.

Mit dem Sächsischen Familienpass 
können u. a. folgende Leistungen preis- 
ermäßigt oder kostenfrei in Anspruch 
genommen werden:
•	Besuche von Museen, Burgen und Schlössern 

in Trägerschaft des Freistaates Sachsen

Vorzulegende Dokumente bei Antrag
stellung: 
•	Personaldokumente und Nachweis über Kin-

dergeldberechtigung

Brabec, SB Sozialwesen

Sommeraktion 
für Blutspender 
des DRK mit
praktischem
Geschenk

Mit ihrer Blutspende im Sommer sichern die 
Spender nicht nur die Versorgung der Klini-
ken mit den so wichtigen Blutkonserven, son-
dern rüsten sich gleichzeitig automatisch mit 
einem praktischen Einkaufskorb aus, einsetz-
bar für viele Zwecke.
Wer in der kritischen Zeit der Reise-Hochsai-
son, die schon fast traditionell mit einem Blut-
konservenmangel einhergeht, Blut spendet, 
erhält vom Entnahmeteam des DRK-Blutspen-
dedienstes in diesem Jahr als Dank seinen 
Einkaufskorb. Die Aktion geht noch bis zum 
30. 9. 2011. Dieses Präsent gibt es nur beim 
DRK.

Bitte helfen Sie mit Ihrer Blutspende und neh-
men Sie an der Sommeraktion teil. Eine gute 
Gelegenheit dazu besteht am:

am Samstag, den 30. Juli 2011,
von 9.00 bis 12.00 Uhr
im »Neuen Anker« Geringswalde,
Altgeringswalder Straße 4
09326 Geringswalde



Frau Johanna Richter · 92 Jahre
aus Geringswalde

Frau Lotte Kühnert · 91 Jahre
aus Geringswalde

Frau Anni Uhlig · 90 Jahre
aus Geringswalde

Frau Ingeburg Kamprad · 89 Jahre
aus Geringswalde

Frau Käthe Thümer · 89 Jahre
aus Geringswalde

Frau Alice Heidenreich · 89 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Christian Vonau · 88 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Helmut Reinhardt · 87 Jahre
aus Geringswalde

Frau Waltraud Busch · 87 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Werner Döring · 87 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Heinz Schlimpert · 87 Jahre
aus Aitzendorf

Frau Ruth Hermsdorf · 87 Jahre
aus Arras

Herrn Werner Hellfeuer · 87 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Herbert Tyc · 87 Jahre
aus Geringswalde

Frau Hilde Hammer · 86 Jahre
aus Altgeringswalde

Frau Hildegard Kugler · 85 Jahre
aus Geringswalde

Frau Luzie Werner · 85 Jahre
aus Geringswalde

Frau Erika Sommer · 84 Jahre
aus Geringswalde

Frau Hildegard Claus · 84 Jahre
aus Geringswalde

Frau Margarete Jobst · 84 Jahre
aus Neuwallwitz

Frau  Brigitte Dreißig · 84 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Gerhard Bieheim · 83 Jahre
aus Geringswalde

Frau Lieselotte Riedel · 83 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Henri Hilbig · 83 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Gerhard Vincenz · 83 Jahre
aus Geringswalde

Frau Lucie Sachse · 83 Jahre
aus Geringswalde

Frau Erna Hoffmann · 82 Jahre
aus Geringswalde

Frau Reinhilde Sachse · 82 Jahre
aus Neuwallwitz

Frau Marianne Brandt · 82 Jahre
aus Geringswalde

Frau Jutta Gansl · 82 Jahre
aus Altgeringswalde

Herrn Gerhard Berger · 82 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Ernst Lemke · 80 Jahre
aus Geringswalde

Das Ordnungsamt informiert:

Geschehnisse im Rückblick
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14. Mai 2011
Entlang der B 175 hatte sich an mehreren Stellen 
Altgras entzündet. Die Geringswalder Gemeinde-
feuerwehren löschten mit 25 Kameraden die 
Brände. Vermutlich hatte sich das Gras durch 
Zigarettenkippen entzündet. Es entstand kein 
Sachschaden.

23. Mai 2011
Unbekannte Täter schlugen die Seitenscheibe 
der Beifahrertür des Dienstfahrzeuges des Lan-
desamtes für Umwelt Landwirtschaft und Geolo-
gie Sachsen ein und entwendeten den Rucksack 
mit den persönlichen Dokumenten aus dem 
PKW. Die Schadenshöhe ist noch unbekannt.
Unbekannte Täter schlugen zwei Dellen in eine 
Fahrertür eines abgestellten PKW. 
 
24. Mai 2011 
Am Grundstück Buchberg 9 beschädigten Unbe-
kannte mittels eines Steins die Frontscheibe des 
geparkten PKW VW Polo. Die Kosten für die Re-
paratur betragen ca. 1.000 Euro.

25. Mai 2011
Beim Befahren des Marktes streifte gegen 09:00 
Uhr ein LKW Sattelzug einen ordnungswidrig 
parkenden VW Caddy, so dass ein Sachschaden 
am Caddy in Höhe von ca. 10.000 Euro entstand. 
Am Sattelzug entstand ein Sachschaden in Höhe 
von ca. 400 Euro. Außerdem wurden noch 2 
Poller beschädigt – Schadenshöhe ca. 300 Euro. 
Personen kamen nicht zu Schaden.

Unbekannte Täter verschafften sich gewaltsam 
Zutritt zu einem Gartengrundstück in der Fröhne. 
Sie entwendeten einen Kanister Benzin – Wert ca. 
15 Euro. Der Sachschaden beträgt ca. 225 Euro.

Eine männliche unbekannte Person drang durch 
die unverschlossene Hauseingangstür in Ge-
ringswalde OT Aitzendorf Nr. 1 a ein. Weiterhin 
verschaffte sich der Täter Zugang zur Wohnung 
im 1. Stock, diese war ebenfalls unverschlossen. 
Unmittelbar neben der Wohnungseingangstür 
hatte die Geschädigte ihre Handtasche mit Geld-
börse abgelegt. Die Nachbarin gab an, dass auch 
in ihrem Schlafzimmer eine männliche Person 
gewesen sei.
Der Täter trug ein oranges T-Shirt und verließ 
die Wohnung als er bemerkt wurde. 

Ordnungsamt

Herzlichen Glückwunsch

	 zum Ehejubiläum im Juni 2011

Die Eheleute Werner und Ingeborg Döring

aus Geringswalde begingen ihr 

	 65jähriges Ehejubiläum

Wir gratulieren nachträglich sehr herzlich

und wünschen dem Jubelpaar Gesundheit und Freude

sowie noch weitere glückliche Ehejahre.
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Rat & Tat Sicherheit:

Fenster und Türen 
Nur ein geschlossenes Fenster ist ein gutes Fen-

ster! Daher sollten sie auch beim kurzen Einkauf 

um die Ecke nicht auf Kipp gelassen werden. 

Genauso die Haustür: Abschließen ist sicherer 

als nur heranzuziehen. Handelt es sich bei der 

Haustür um eine Tür mit Glaselementen, raten 

Experten, den Schlüssel nie von innen in der Tür 

stecken zu lassen. Wer meint, ein abschließbarer 

Fenstergriff würde Einbrecher abhalten, irrt. Be-

sonders leicht erreichbare Fenster sollten gut 

geschützt werden – mit Klappverschlüssen, Ka-

stenriegel- oder Bolzenschlössern kann man 

Einbrechern das Aufhebeln der Fenster und Bal-

kontür erschweren. Dreh-Kipp-Fenster können 

mit nachträglich angebrachten so genannten 

Rund-um-Sicherheitsbeschlägen leicht nachge-

rüstet werden. Weiterer Vorteil: Beim Schließen 

der Fenster werden sie automatisch in Gang ge-

setzt, so dass man sie nicht vergessen kann. Ein 

wirksamer Schutz gegen Langfinger und Co. sind 

zudem Rollläden. Sie sollten jedoch nur nachts 

heruntergelassen werden, um Einbrechern kei-

ne Abwesenheit zu signalisieren. Am besten sind 

motorbetriebene Jalousien, die so programmiert 

werden können, dass sie nach einem Zufalls-

prinzip hoch- und runterfahren, als wäre das 

Haus belebt. 

Sichere Schlösser 

Was ist eine stabile Tür ohne entsprechendes 

Schloss? Nicht sicher. Daher raten Experten zu 

Schließzylindern, die nicht überstehen und ab-

gedreht oder abgeschlagen werden können. Wie 

gut ein Schloss ist, hängt im Wesentlichen vom 

Schließblech ab. Neben Zylinderschlössern bie-

ten auch Schlösser mit Mehrfachverriegelung 

einen guten Schutz.

Abbau der ELT-Leitung am Oberen Hohlweg


